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N A C H R I C H T E N  I N  K Ü R Z E

Krankenhaus-Führer für Düsseldorf 
und das Ruhrgebiet 
Detaillierte Informationen über das medizinische Leistungsspek-
trum und die Serviceangebote von stationären Einrichtungen in
den Versorgungsregionen Düsseldorf und Umgebung sowie im
Ruhrgebiet versprechen die neu erschienenen „Krankenhaus-
Guides“. Die Gesellschaft für Betriebswirtschaftliche Beratung in
Köln hat im Auftrag einer Gruppe von Privaten Krankenversiche-
rungen die Informationen für die beiden Bücher zusammenge-
tragen. Die Krankenhausführer für Düsseldorf und das Ruhrge-
biet erfassen 79 bzw. 72 Prozent der stationären Einrichtungen.
Die nach Fachgebieten und Kliniken aufgegliederten Daten ba-
sieren auf Selbstauskünften der jeweiligen Häuser. Im Jahre
2000 sind in ähnlicher Form Wegweiser durch die Krankenhaus-
landschaft für Köln und München erstellt worden.
Die meisten Einrichtungen beider Regionen verfügen über Zwei-
bettzimmer mit Toilette und Dusche. Die Möglichkeit, eine Be-
gleitperson unterzubringen, ist bei rund 80 Prozent der Kliniken
im Ruhrgebiet und bei knapp 50 Prozent der Düsseldorfer Kran-
kenhäuser vorhanden. Eine Abendsprechstunde als Leistung für
Privatpatienten bieten knapp 60 Prozent der befragten Häuser in
den beiden Gebieten an. Der Krankenhaus-Guide für Düsseldorf
und Umgebung kostet 9,80 EUR, der für das Ruhrgebiet 12,80
EUR. Beide sind im Buchhandel erhältlich. bre

Zur Krankenhauspla-
nung in Nordrhein-Westfa-
len hat die Ärztekammer
Nordrhein umfassende In-
formationen online gestellt.
In der Rubrik „Aktuel-
les/Krankenhausplanung“
finden sich zahlreiche Do-
kumente, die grundsätzlich
das Procedere der Kran-
kenhausplanung erklären,
den Ablauf veranschauli-
chen und zum aktuellen
Stand aus Sicht der Ärzte-

kammer Nordrhein Stellung
nehmen. Neben PDF-Da-
teien und Power-Point-Prä-
sentationen zum Herunter-
laden sind in der Rubrik al-
le Seiten zusammengeführt,
die sich bereits auf der Ho-
mepage befinden oder im
Rheinischen Ärzteblatt zu
dem Thema erschienen sind.
Die relevanten Paragrafen
des Krankenhausgesetzes
NRW und eine Liste von
Links auf Webseiten,die sich
ebenfalls mit der Kranken-
hausplanung NRW be-
schäftigen,ergänzen das An-
gebot.

Die geänderte und am 
29. März 2002 in Kraft ge-
tretene Berufsordnung für

Hygiene ist nicht nur
während der Behandlung
von Patienten wichtig. Ein
besonderes Augenmerk
muss auch auf die Reinigung
und Aufbereitung von Me-
dizinprodukten gelegt wer-
den, die keimarm oder ste-
ril verwendet werden, wie
zum Beispiel Wundhaken
oder flexible Endoskope.
Darauf weist das Landes-
gesundheitsministerium hin
und kündigt an, dass die
Landesbehörden verstärkt
die Aufbereitung von Me-
dizinprodukten überwachen
werden.

Rund um das Thema Hy-
giene haben die „Kommis-
sion für Krankenhaushygie-
ne und Infektionspräventi-
on“ am Robert-Koch-Insti-
tut und das Bundesinstitut
für Arzneimittel und Medi-
zinprodukte gemeinsame
Empfehlungen erarbeitet.
Grundsätzlich muss die Auf-
bereitung von bestim-
mungsgemäß keimarm oder

steril zur Anwendung kom-
menden Medizinprodukten
unter Berücksichtigung der
Angaben des Herstellers mit
geeigneten validierten Ver-
fahren so durchgeführt wer-
den, dass der Erfolg dieser
Verfahren nachvollziehbar
gewährleistet ist und die Si-
cherheit und Gesundheit
von Patienten, Anwendern
oder Dritten nicht gefähr-
det wird.In der Empfehlung
„Anforderungen an die Hy-
giene bei der Aufbereitung
von Medizinprodukten“ er-
klärt die Kommission unter
anderem die einzelnen
Schritte der Aufbereitung –
vom Vorreinigen bis zum
Verpacken und der doku-
mentierten Freigabe der
Geräte. Daneben werden
auch Hinweise gegeben,wie
das Infektionsrisiko bewer-
tet und die Medizinproduk-
te eingestuft werden sollen.
Das Landesgesundheitsmi-
nisterium geht von einer ord-
nungsgemäßen Aufberei-

MEDIZINPRODUKTE

Empfehlungen zur Hygiene 
sind immer zu beachten

tung aus, wenn die Hinwei-
se der Empfehlung beach-
tet werden.

Die entsprechenden ge-
setzlichen Bestimmungen
sind in der Medizinproduk-
tebetreiberverordnung in-
nerhalb des Zweiten Ge-
setzes zur Änderung des
Medizinproduktegesetzes
neu gefasst worden.Die Be-
stimmungen sind seit 1. Ja-
nuar 2002 in Kraft.

Im Internet sind die ge-
meinsamen Empfehlungen

unter www.rki.de/GESUND/
HYGIENE/HYGIENE.HT
M zu finden. Die „Anforde-
rungen an die Hygiene bei
der Aufbereitung von Medi-
zinprodukten“ ist als PDF-
Dokument unter www.
rki.de/GESUND/HYGIE-
NE/ANFORDHYGMED.
PDF eingestellt. Die Deut-
sche Krankenhausgesell-
schaft hat unter www.dk-
gev.de/1_org/org_169.htm ei-
ne Zusammenfassung ver-
öffentlicht. bre

die nordrheinischen Ärz-
tinnen und Ärzte ist jetzt im
Internetangebot der Ärzte-
kammer Nordrhein www.
aekno.de in der Rubrik
„ArztInfo/Berufsordnung“
abrufbar.Auch die PDF-Da-
tei (212 KB) ist mit den Än-
derungen versehen und
kann heruntergeladen wer-
den. Die Neuerungen sind
im Rheinischen Ärzteblatt
5/2002 S.71ff.veröffentlicht.

Ebenfalls erneuert wur-
de in der Rubrik „Weiter-
bildung/Anträge und Merk-
blätter“ das Merkblatt für
die Zusatzbezeichnung Psy-
chotherapie. Es informiert
über die Ausführungsbe-
stimmungen und die An-

forderungen beim Erwerb
der Zusatzbezeichnung.Das
Merkblatt ist auch in die ent-
sprechende Richtlinie in der
Weiterbildungsordnung ein-
gearbeitet.

Die aktuelle Liste der
Kommissionen und Aus-
schüsse der Ärztekammer
Nordrhein findet sich in der
Rubrik „KammerIntern/
Kommissionen/Ausschüsse“.
Jedes Gremium ist mit dem
Vorsitzenden genannt.

Fragen und Anregungen
sowie Kritik und Lob zum
Internetangebot der Ärzte-
kammer Nordrhein senden
Sie bitte an die E-Mail-
Adresse: onlineredaktion@
aekno.de. bre


